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Mein Auslandspraktikum in Portugal sollte eine Dauer von 2 Monaten haben, allerdings 

konnte ich nur einen davon dort verbringen, weil ich wegen des Corona-Virus‘ früher nach 

Hause reisen musste. 

 

Für mein Praktikum habe ich mich letztes Jahr (2019, ca. Juni) beim BLLV beworben. Ich 

hatte die Möglichkeit, aus einigen Ländern Schulen zu wählen, die mich ansprachen, und 

wurde schlussendlich der Schule in Valongo zusammen mit einer anderen Praktikantin zuge-

teilt. Das war perfekt, denn es war meine erste Wahl. Ich habe dieses Projekt gewählt, weil 

ich Auslandserfahrung sammeln wollte, aber da es mein erstes Praktikum war, wollte ich 

noch im „vertrauten“ Europa bleiben. Auch die Beschreibung der Schule auf der Internetseite 

des BLLVs hat mich angesprochen und die Tatsache, dass ich vorher noch nicht in Portugal 

war. Etwas Neues erleben, so nah am Meer leben wie noch nie und die Sonne genießen 

klang einfach fantastisch.  

Durch den BLLV konnte ich im Dezember an einem Vorbereitungsseminar teilnehmen, bei 

dem ich viele andere Studierende kennenlernen konnte, die ihre Praktika an verschiedenen 

Orten der Welt absolvieren wollten. Auch ein Nachbereitungsseminar wird angeboten, damit 

wir unsere neugewonnenen Erfahrungen miteinander austauschen können. 

 

Mein Praktikum hätte ich mir als pädagogisch-didaktisches Praktikum an der Uni Augsburg 

anerkennen lassen können, mit einer Mindestdauer von 5 Wochen und wenigstens 3 selbst-

gehaltenen Unterrichtsstunden. Das geht relativ unkompliziert, da man keinen Praktikumsbe-

richt formulieren muss, sondern ausschließlich eine Bestätigung der Schule mit den Inhalten 

und der Dauer vorlegen muss. 

 

Erfahrungsbericht 



Am 21. Februar bin ich von München nach Porto geflogen, wurde am Flughafen von meiner 

Betreuerin und ihrer Familie abgeholt und dann zu meiner Gastfamilie gebracht. Schon bei 

der Ankunft konnte ich merken, wie gastfreundlich und offen sie gegenüber mir waren. 

Abends bei der Gastfamilie angekommen, konnte ich mich erst einmal entspannen und ein 

wenig zurechtfinden. Normalerweise hätten wir beide, meine Mitpraktikantin und ich, in ei-

nem anderen Haus unterkommen und alleine wohnen sollen, aber weil dieses renoviert wur-

de hat uns ein Lehrer der Schule aufgenommen. Die Miete betrug pro Person monatlich 

250€, die uns vom BLLV gezahlt wurden. Dabei hatte jeder von uns ein eigenes Zimmer, das 

Bad haben wir uns geteilt und die restlichen Räume des Hauses zusammen mit der Familie 

genutzt.  

 

Die Lebenshaltungskosten dort sind meiner Erfahrung nach geringer als in Deutschland, wie 

ich zum Beispiel beim Einkauf auf dem Wochenmarkt merken konnte, wo man sehr günstig 

gutes und frisches Gemüse kaufen kann. Aber auch im Supermarkt oder in Cafés fallen die 

relativ niedrigen Preise auf.  

 

Meine Betreuerin hat mich immer mit dem Auto abgeholt, um mich zur Schule zu bringen. Da 

sie in einem Schulverband tätig ist, habe ich einen Einblick in 3 verschiedene Schulen be-

kommen. Sowohl in der Vorschule, in einer 3. Klasse als auch in der Sekundarstufe (7. und 

10. Klasse) habe ich den Englischunterricht begleitet. Ich war immer bei derselben Lehrerin, 

hätte aber auch die Möglichkeit gehabt Einblicke in den Unterricht anderer Lehrer*innen zu 

bekommen, wenn ich länger bleiben hätte können. Die Unterrichtszeiten haben für mich je-

den Tag variiert, montags war ich beispielsweise erst ab 13 Uhr in der Schule, dafür aber bis 

18:30 Uhr. Meine Betreuerin war aber sehr aufgeschlossen und flexibel und hat auch ver-

sucht, sich nach meinen Bedürfnissen zu richten, damit ich nicht nur das Schulsystem, son-

dern auch die Kultur Portugals in meiner Freizeit kennen lernen kann. Im Verlauf meines 

Praktikums war auch noch geplant, dass ich selbst Unterrichtsstunden halte. In der Zeit, in 

der ich in der Schule war, habe ich also viel beobachtet und mich bemüht die Schüler in den 

Arbeitsphasen zu unterstützen. Das war bei den älteren Schülern natürlich einfacher als bei 

den jüngeren, da sie besser Englisch sprechen konnten. Die anderen Lehrer und Lehrerin-

nen haben mich und meine Mitpraktikantin sehr freundlich aufgenommen, Lehrer*innen die 

deutsch konnten, haben versucht sich mit uns zu unterhalten, viele andere haben es gerne 

auf Englisch versucht und waren sehr interessiert. Ich habe im Vorhinein einen Portugie-

sisch-Kurs an der Universität Augsburg besucht, um eine kleine Grundlage zu haben, dies 

war aber keine Voraussetzung für das Praktikum. Wichtig waren letztendlich meine Eng-

lischkenntnisse, da das die Unterrichtssprache für mich war. Trotzdem ist es gerade in Zu-

sammenarbeit mit jüngeren Schülern hilfreich, ein wenig portugiesisch zu sprechen, um ein 



bisschen auf sie zugehen zu können. Durch die Erasmus-Förderung konnte ich mich für ei-

nen Online Kurs anmelden, in dem ich regelmäßig Übungen machen konnte, um meine 

Sprachkenntnisse zu verbessern. Dieses Angebot finde ich sehr gut und wirklich hilfreich.  

 

Valongo ist eine kleinere Stadt mit einem sehr kleinen Zentrum, man kann zwar innerhalb 

der Stadt nicht viel unternehmen, dafür ist sie umgeben von Hügeln, in denen man spazieren 

oder joggen gehen kann. Außerdem kann man innerhalb von 20 Minuten Porto mit dem Zug 

erreichen (für 2€ pro Ticket), die zweitgrößte Stadt Portugals, in der es wirklich viel zu sehen 

und zu erleben gibt. Neben den Sehenswürdigkeiten im Zentrum der Stadt lohnt es sich ans 

Meer zu gehen oder über die Ponte Dom Luís I nach Gaia zu gehen, wo sich die berühmten 

Portweinkeller befinden. Außer Porto habe ich noch Ausflüge nach Aveiro und Ovar ge-

macht, zwei Städte südlich von Porto. Ovar ist speziell für den Faschingsumzug bekannt. 

Außerdem ist Braga sehenswert, eine historische Stadt mit dem Wallfahrtsort Bom Jesus do 

Monte (Guter Jesus vom Berge). Auch viele andere Städte in der Umgebung sind noch zu 

empfehlen, wie zum Beispiel Coimbra, Guimarães oder Lissabon (für einen Wochenendaus-

flug). Da ich einen Freitag schulfrei hatte bin ich auch noch nach Santiago de Compostela 

gefahren, dorthin kann man (mit dem Flixbus) günstig innerhalb von wenigen Stunden kom-

men. Auch dieses Ausflugsziel ist sehr empfehlenswert. Zuletzt noch zum Wetter in Porto, 

ich bin Ende Februar angekommen, es war noch frisch und man sollte ein paar wärmere 

Pullover mitnehmen. Es wurde aber sehr schnell frühlingshaft und warm, mit wenigen Re-

gentagen.  

 

Zusammenfassend kann ich sagen, dass meine Zeit in Portugal wunderschön und viel zu 

kurz war. Es gibt in diesem Land so viel zu sehen und ich habe auf jeden Fall vor zurückzu-

kommen. Auch wenn ich nicht so lange in der Schule war, wie ich wollte, hatte ich die Mög-

lichkeit die Unterrichtsmethoden anderer Lehrer*innen zu reflektieren und bewerten, so dass 

ich auf jeden Fall der Meinung bin, für mich selbst einiges mitgenommen zu haben. Ich emp-

fehle jedem, einen Auslandsaufenthalt in sein Studium einzuplanen, unabhängig davon, ob 

es verpflichtend ist oder nicht. 

 


